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Schlangen fehlen, Moskitos und Ameisen lästig. — Schwein, Hund,
Katze, Hühner eingeführt.

Bewohner: Karolinen 39000 Einw. (aus Papuas, Polynesiens,
Malaien gemischt), Marianen 2000 Einw., Marshallinseln 15000
Einw., Polynesien

Die Bewohner der Marianen haben durch römisch-katholische
Mission zum Teil das Christentum angenommen, auf den andern
Inseln beginnen evangelische Missionsgesellschasten jetzt mit Erfolg zu
arbeiten.

Auch der Handel beginnt sich zu heben, wozu die Erzeugnisse der
Kokospalme sehr geeignet sind. — Die Karolinen ermutigen zu Plan-
tagenbau. — Handel der weltfernen Lage wegen schwierig, Kohlen nicht
zu beschaffen. Berechne die Entfernung der Marshallinseln von Kaiser
Wilhelm-Land.

Vier Verwaltungsbezirke, dem Gouverneur des Neuguinea-Schntz-
gebiets unterstellt.

Wie heißt die westliche Gruppe der Karolinen?
Welche beiden Reihen bilden die Marshallinseln?
Nenne eine Insel der inneren Reihe! — (Vorzüglicher Naturhafen.)

III. Deutsch-Samoa.
Welche beiden Samoainseln sind deutsch?
Lage? — Grenzen?

Größe: Savaii 1700 qkm, Upoln 880 qkm. — Vergleiche mit
Thüringen!

Bodengestalt und Bewässerung: Vulkanisch, mit senkrecht auf-
steigenden Gebirgen. — Zahlreiche Flüffe, die aber zur Trockenzeit oft
versiegen.

Klima: Tropisch, regenreich, geringe Wärmeschwankung, fieberfrei.
Pflanzen- und Tierwelt: Dichter Urwald, fruchtbar, gehören zu

den anmutigsten Inseln der Südsee. — Tierwelt spärlich, im Meer
reich.

Bewohner: 33000 Einw., Polynesier, meist Protestanten, hell-
farbig, kräftig, sittenreiner als die andern Südsee-Jusulauer.

Landbau nicht bedeutend, Plantagenbau und Handel sehr lebhaft:
Kopra, Baumwolle, Kaffee, Thee.

Früher viele Unruhen und Eifersüchteleien unter den Häuptlingen
(Königen). Nachdem sich jetzt Deutschland und die Vereinigten Staaten
in die Inseln geteilt haben (1899), ist Rühe eingezogen und der Handel
nimmt weiteren Aufschwung.

Hauptstadt und Hasen auf Upolu?


